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fraglict/e Sßrojeft toettauê beffer baffen
tourbe. Unb int Ucbriacit ift ju boffen,
baf; redjt balb aud) ber Qmttttentalet, bet

©rutyère, ber SBacberin be 9?cl(e(at) uub
aubère Êbeefeê of Stoif|erlanb ibr îenf
nuit erbalten, baë fie fo gut berbient
tjaben, roie ber Camembert. iMof; roenbe

niait fid) nicbt au bie ,Uafc Union uni
Subvention!

*
Sßacb einem gcttitngSrefcrat bracbte

man bei einem Mon;crt iu SBalëtbal u. a.

bte ermartete erfreuliebe Steuerung
ber Ainabennuifif jum SSortrag." ftm
roeiteren Verlauf ber Sßeranftaltung
murbe bie Sängerin e r g ä tt § t bom

fetjr forgfälttgen Spiet beê Çerru 3)irt
genten." .sjoffentlidj tft biefe (irgän
jung aud) baltbar, fonft bürfte fic ber

Sängerin roabrfrbeinlicb nidjt biel nüüeu.
*

$n ber grltti ber Reibungen über bie

STmeriïareife ber Sî än i gi n bon 9Î tt
nt än i e u tft merfinürbigerroeife gan3
n berfetjen morben, bafj fie audj einen

3 n b i a n e r ft a nt m gefcbenït ertjalten
Ijat. Uub bodj mufj ocm f° f*W, benn
eine unferer iüuftr. .ßeitwtgen bradjte
nnlängft ibr 2HIb im Äotoffcbmude eine*

^ubianerftatnmeê, ben fie auf itjrer 2tnte=

rifareife jutn ©efebenf erbielt", loie ber

beigegebene Üejt befagte. 9?acbbem mau
nidjts; babon gebort tjat, bafj fie biefeê

3?nbtanerboIÏ ntit nad) SSuïareft gcnoim
men tjat, mufj Ocrmutet toerben, baf; Èl\
fter gorb für bic baberigen £ranêbort=
foften nicbt metjr auffonuueu tooffte. SBaS

im vx\ utereffe beê rumänifeben S3olfeê febr

]u bebauern tft. eottjaiio

*
2)ie ^idjttoaljt ©rimmê jum -ïca*

tionalratê Sßräfibenten beranlafjte bic

OKüncbner ftätnnQ" ju naebftebenber

Siöeitteilung: Statt ©rimm murbe ber

aEßaabtlänber e tj c r 5 e tj r getoäblt."
J)er .^err SDierjet^ebr loirb über feiue
Sßabl fid) er erftaunt fein.

*
^m £burgauet SSoïîêfreunb" taê

mau biefer Sage foigenbeê ^uferat: ïtjur
galtet dauern! 3)er ®etoerbebérein föttufc
[ingen fjat gegen baê (betreibe m o

nobol Stellung genommen, ift gegen
bie ^ntereffen beê dauern, tjierfür
macben loir unfere 8ejüge unb ©infäufe,
fbej. unfere 358etr)nacbêeinïâufe in Äon-
ftanj. Äonftau; liefert loieber gut unb be=

beutenb billiger. SSiele dauern. ïôaê
fagen ebtlicbe uub anftänbige Sdjtoeiâer
bam? Unb toaê loürben biefe ^Bauern

bam fagen, toenn mir nun audj ba? dtiub
biet) im Sluêlanb bejieben loürben, loa
mir bodj fo biel etgeneê baben?

*
3fn einem Aufruf au bic Sßerten

Srijüfjenfaiuerabeu" bon Surfee fdjreibt
ber Sdjüt.ienrat" unter anberm: Sonn
tag, beu 31. Slbrtl ift ber erfte obliga
torifdbe Scbiefjtag. 3Kit biefem ift jugteieb
ber erfte ® r a i n u n g êl a g berbunben

SMeÜcicfjt erfabren toir auê bem Greife
beê genannten Sdjûljeurateê, ob er ba=

mit Drainage ober £raifine ober ettoaê
nod) frembartigereê gemeint fjat. 9mmita

Siteuatur.

9t o b e r t S d) e b l e r, 3>er Srfjmieb oon
(Sbjdjenen, eine Sr^äfjluna aus ber Urfdjroet;;.
SBerlag §elbing & £td)tenbatjn in 23afel. 3Jtit
4 farbigen Stbbtlbungen non 3t. Scfjtntb, Sie=
fienbofen, 9. 13. ïaufenb, elegant gebunben
<yr. 5.50. Ser Sdjmteb non ©öfäjenen"
fjat unter ber fcfjroeiöerifdjen 3us^ttb einen
guten Älang, bas beroetft fdjon ber Umftanb,
baf; foeben eine britte Stuflage (bas neunte
bis bretüetjnte Xaufenb!) gebrüdt toerben
tonnte, ßs ift aber audj ein 23udj, bas jebem
Knaben greube madjen tann, fdjlidjt unb ein=
fad) in ber Spradje, unb babei ooll feffelnber
§attbluttg unb fteigenber Spannung. Sie
neuen farbigen 23ilber bes befannten Äünft=
lers Sluguft Sdjtntb in Steinhofen beaeugen
ben Sinn bes Äünftlers für lebensootle Sar=
ftellung bramatifdjer Sjenen. Sin toirtlidj gu=
ten jajroetsertfdjen 3u8enbfd)rifteit ift tein
Ueberfluß, barum follte bas 33orhanbene gan^
befonbers berücfftdjtigt roerben. Sas fdjön aus=
geftattete SBudj mit ber flotten Umfd)lagaeid)=
nung roirb mandjes 23ubenljer3 erfreuen.

in

fragliche Projekt weitaus besser passen

würde, Und im klebrigen ist m hoffen,
das; recht bald auch der Emmentaler, der

Gruyère, der Vacherin de Bellelay und
andere Cheeses of Swiverland ihr Denk

mal erhalten, das sie so gut verdient ha

ben, wie der Camembert. Bloß tuende

man sich nicht an die Käse Union um
Subvention!

»

Mich einem Zeitnngsreferat brachte

man bei einem Konzert in Balslhal n. a,

die erwaneie erfreuliche Neuerung
der Kuabenmusik zum Vortrag." Im
weiteren Verlauf der Veranstaltung
wurde die Zängeriu ergänzt vom
sehr sorgfältigem Spiel des Herrn Tir:
genten." Hoffentlich ist diese Ergän
znng auch haltbar, sonst dürste sie der

^äugeriu wahrscheinlich nicht viel nützen,
-i-

Iu der Flut der Meldungen über die

Amerikareisc dcr K ö n i g i n von R u -

m à n i c n ist mcrkivürdigerivcisc ganz
übersehen worden, daß sie auch einen

I u d i a u c r st a m m geschenkt erhaltcu
hat. Und doch muß dem so sein, denn
eine unserer illustr. Zeitnngen brachte

unlängst ihr Bild im Kopfschmucke eines

Iiidianerstammes, den sie auf ihrer
Amerikareise zum Geschenk erhielt", ivie der

beigegebene Text besagte. Nachdem man
uichts davon gehört hat, daß sie dieses

Fndianervolk mit nach Bukarest genommen

hat, muß vermutet werden, daß Mi
ster Ford fiir die daherigen Transportkosten

nicht mehr aufkommen wollte. Was
im Interesse des rumänischen Volkes fehr

zu bedanern ist. L°,l>auo

Die NichtWahl Grimms zum
Nationalrats - Präsidenten veranlaßte dic

Münchner Zeitnng" zu nachstehender

Mitteilung: Statt Grimm wurde der

Waadtländer M e y e r - F e h r gewählt."
Ter Herr Meyer-Fehr wird übcr seine

Wahl sicher erstaunt sein.

Im Thnrganer Vvlksfreuiid" las

man dieser Tage fvlgcndcs Inserat: Thür
ganer Banern! Der l^elverbevereiu Krcuz-
lingeu hat gegen das Getreide m v -

nvpvl Stellung genommen, ist gcgcn
dic Interessen des Bauern, hierfür ma
cl)eii wir unsere Bezüge und Einkäufe,
spez. unsere Weihnachseinkäufe in
Konslau;. Kvnstanz liefert wieder gut und be¬

deutend billiger. Vielc Bauern. Was
sagen ehrliche und anständige Schmelzer
dazn? Und was würden diese Bauern
da;n sagcu, lvcun wir nun anch das Rind
Vieh im Ausland beziehen würden, wo
wir doch so viel eigenes habeu?

Iu einem Aufruf an die Wcrien
Zchützenkameraden" vvn Snrsce schreibt
der Schützenrat" unter anderm: Souu
tag, den tl. April ist der erste obliga
torische Schießtag. Mit diesem isl zugleich
der erste D r a i u n n g s t a g verbunden

Vielleicht erfahren wir aus dem Kreise
des genannten Schützenrates, ob er da

mit Drainage vder Traisine vder etwas
noch fremdartigeres gemeint hat. P.z^,

Literatur.
Robert Schedler, Der Schmied von

Göschenen, eine Erzählung aus der Urschweiz.
Verlag Helbing K Lichtenhahn in Basel, Mit
t farbigen Abbildungen von A, Schmid, Die-
fzenhofen, 9, 1!î, Tausend, elegant gebunden
Fr. .'>..'>>). Der Schmied von Göschenen"
hat unter der schweizerischen Jugend einen
guten Klang, das beweist schon der Umstand,
dirs; soeben eine dritte Auflage (das neunte
bis dreizehnte Tausend!) gedruckt werden
konnte. Es ist aber auch ein Buch, das jedem
Knaben Freude machen kann, schlicht und einfach

in der Sprache, und dabei voll fesselnder
Handlung und steigender Spannung. Die
neuen farbigen Bilder des bekannten Künstlers

August Schmid in Dießenhofen bezeugen
den Sinn des Künstlers für lebensvolle
Darstellung dramatischer Szenen. An wirklich
guten schweizerischen Jugendschriften ist kein
Ueberfluß, darum sollte das Vorhandene ganz
besonders berücksichtigt werden. Das schön
ausgestattete Buch mit der flotten Umschlagzeichnung

wird manches Bubenherz erfreuen.
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